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Die ministerielle Gegenzeichnung
Halle 14 April

5 Als die beiden bekannten Erlasse vom 4 Februar
an den Reichskanzler und an den preußischen Hanoelsmi
mster über Arbeiterschntz ohne Gegenzeichnung er
schienen machte allein die oppositionelle Presse auf diesen
Mangel aufmerksam daß die Gegenzeichnung nachgeholt
werde Die anderen Blätter suchten durch staatsrechtliche
Spitzfindigkeiten um die Sache herumzukommen und woll
ten namentlich nicht glauben daß die Gegenzeichnung des
halb fehle weil der damalige Reichskanzler und preußi
scher Ministerpräsident mit dem Inhalt dieser Erlasse
nicht einverstanden war Die inzwischen eingetretenen Er
eignisse und die Entlassung des Fürsten Bismarck haben
gezeigt daß dieser wirklich die formelle Verantwortung
für zdiese Erlasse nicht übernehmen wollte Es ist eine
von dem Fürsten Bismarck nach seiner Entlassung in
Privatgesprächen selbst mitgetheilte Thatsache daß er
mehrfach in der Lage gewesen ist Schriftstücken die ihm
vom Kaiser zugesandt wurdm die Gegenzeichnung zu ver
sagen Es gehört zu den mancherlei staatsrechtlichen Ab
normitäten nul ocnen wie uns in den letzten Jahren Haben
abfinden müssen tu Erlasse publizirt worden sind welche
die Zustimmung uns daher auch die Gegenzeichnung des
leitenden und verantwortlichen Ministers nicht gefunden
haben Nun macht aber die Freisinnige Zeitung mit
Recht darauf aufmerksam daß eine Reihe von Erlassen
erschienen sind die der ministeriellen Gegenzeichnung ent
nehren obwohl nicht anzunehmen ist daß sachliche Gründe
diese Gegenzeichnung verhinderten Es handelt sich um
Erlaffe auf die der Artikel 44 der preußischen Verfassung
sich bezieht Die Minister des Königs find verantwort
lich Alle Regierungsakte des Königs bedürfen zu ihrer
Gültigkeit der Gegenzeichnung eines Ministers welcher
dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt Als solche
Rcgierungsakte die unzweifelhaft der Gegenzeichnung be
durft hätten nennt die Freisinnige Ztg die Erlaffe bei
der Thronbesteigung des jetzigen Kaisers die beiden be
reit ecwähnten Erlasse über den Arbeiterschntz die beiden
srwsse über die Verabschiedung des Reichskanzlers und

dessen Ernennung zum Herzog von Lauenburg und den
letzten Erlaß über den Ersatz des Oifizierkorps Es ist
nicht nur durch die Ansichten der angesehensten Staats
rechtslehrer sondern noch wirksamer durch die früher bis
zum Regierungsantritt des jetzigen Kaisers geübte Vcaxis
nachzuweisen daß diese Erlasse sämmtlich Regierungsakte
sind die der Gegenzeichnung eines Ministers bedürfen
und es wird Niemand bestreiten können daß das Fehlen
dieser Gegenzeichnung eine ganz neue Praxis bedeutet
Die Minister übernehmen zwar auch ohne Gegenzeichnung
durch ihre Mitwirkung an den Erlassen und die Aussühr
ung derselben die Verantwortlichkeit dafür trotzdem muß
Jeder der die Verfassung ernst nimmt auch auf Erfüll
ung der formellen Uebernahme der Verantwortlichkeit durch
die Gegenzeichnung bestehen mag man auch über den prak
tischen Werth der Ministerverantwortlichkeit denken wie
man will Auch der Einwand daß keine Behörde es
wagen wird unter Berufung auf den Art 44 den nicht
gegengezeichneten Erlassen die Gültigkeit zu bestreiten ist
nicht stichhaltig Unter Kaiser Friedrich ist der Fall be
kanntlich eingetreten daß einzelne Landräthe uns zwar
mit Erfolg seinen Erlaß über die Landestrauer der nicht
gegengezeichnet war als nicht giltig behandelt haben und
die in den letzten Wochen mit so viel Interesse behandelte
Frage ob Fürst Bismarck die Herzogswürde angenommen
habe oder nicht erledigt sich sehr einfach dadurch daß er
selbst die Verleihung dieser Würde weil sie der Gegen
zeichnung entbehrt als nicht gültig ansieht Es liegen
unstreitig bereits eine Anzahl Fälle vor in denen Regier
ungsakte des Königs von Preußen absichtlich ohne mini
sterielle Gegenzeichnung geblieben sind obgleich diese
man denke nur an die letzten Erlasse ohne weiteres
hätte erfolgen können Das ist kein Zufall sondern hier
soll offenbar prinzipiell eine neue Praxis eingeführt wer
den durch die zum Ausdruck kommt daß der jetzige Kaiser
mehr als seine Vorgänger persönlich und unabhängig von
seinem Ministerium regiert wie ja auch thatsächlich be
reits die öffentliche Meinung sich mit dem persönlichen
Regiment des Monarchen befreundet hat Das mag eine
Zeit lang gehen auf die Dauer aber wird diese Hand
habung kaum haltbar sein ohne daß von irgend einer
Seite her eine Interpellation an die Minister erfolgt und
eine gesetzliche Regelung gefordert wird da sich diese Auf
faffung der königl Machtbefugniß nicht mit dem Wort
laut der Versassung deckt Wahrscheinlich wird die Ange
legenheit im preuß Landtage demnächst zur Sprache kom
men und so eine gesetzliche Regelung angebahnt werden
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Das königliche Staatsministerium hat in einer
seiner letzten Sitzungen dem Beschluß der vereinigten
Kreissynoden von Berlin aus Erhöhung der
Kirchensteuer für 1890 91 von 7 pCt auf 10 pCt
der Klaffen und Einkommensteuer ausschließlich der sechs
untersten Stufen der Klassensteuer die Genehmigung er
theilt Auch ist die Erklärung abgegeben daß gegen den
von der vierten ordentlichen Gesammtsynode der evange
lisch lutherischen Kirche der Provinz Schleswig Holstein
angenommenen Entwurf eines Gesetzes betreffend die Ver
hältnisse der Geistlichen in denjenigen Landestheilen in
welchen dänisches Kirchenrecht gilt von Staatswegen nichts
zu erinnern sei

Die A R Corr hört der Reichkanzler von
Caprivi bereitet eine Denkschrift vor welche unter die
Mitglieder des Reichstages bei seinem Zusammentreten
am 6 Mai dieses Jahres vertheilt werden wird Diese be
wird sich über alle Theile der deutschen Colonialpolitik
verbreiten und insbesondere die Mittel in Erwägung ziehen
durch welche die Stellung Deutschlands in den deutschen
Interessensphären Ostafrikas dauernd wiedergewonnen und
befestigt werden kann Auch wird die Denkschrift dem
Vernehmen nach die Beziehungen Deutschlands zu Eng
land auf colonialpolitischem Gebiete berühren

Die Post schreibt über die zu erwartenden Mili
tärforderungen Folgendes

Bei den kommenden Heeresvorlagen handelt es sich in
erster Linie um die völlige Ausgestaltung der beiden neuen
Armeekorps und die Ausgleichung aller Abnormitäten
welche bei den älteren Armeekorps durch die Aufstellung
jener entstanden sind oder sonst wo her noch bestehen Es
kommen hier die Etatsverhältnisse der Infanterie die Ver
vollständigung der Feldartillerie der Pioniere des Trains
wie der Fußartillerie in Betracht Im Reichslond sind
zur Zeit noch sieben Infanterie Bataillone hinsichtlich der
Mannschaften auf dem niederen Etat Die beiden Armee
korps in Ost und Westpreußkn haben überhaupt noch
keine Infanterie Truppenthe le auf dem hohen Etat was
im Interesse der Kriegsbereitschaft doch hier ebenso erfor
derlich erscheint als im Reichslande Bei der Feldartillerie
handelt es sich darum alle fahrenden Abtheilungen auf
drei Batterien alle Regimenter auf drei fahrend Abtheil
ungen zu bringen Eine Errichtung neuer reitender Bat
terien steht nicht in Aussicht oagegen durchgchends die
Bildung von Abtheilungen zu zwei Batterien wodurch es
nur möglich ist bei dem jetzigen Stande an reitenden Bat
terien alle Armeekorps mit reitender Artillerie auszustat
ten sondern der Verband sich besser als bisher der krie
gerischen Verwendung anpaßt Die Zahl der neu zu bil
denden Abtheilungen bezw Batterien der gesammten Feld
artillerie kann danach leicht berechnet werden Daß so
wohl die Zahl von 100 als von 72 neuen Batterien zu
hoch gegriffen ist ergiebt sich ohne Weiteres Die Auf
stellung von einem Pionier Bataillon zwei Train Ba
taillonen drei Fuß Artillerie Bataillonen nebst zwei Regi
ments Verbänden der letzteren würde den Abschluß der
durch die Vermehrung der Armeekorps bedingten Maß
regeln ausmachten die betreffenden Vorlagen sind unbe
dingt für die erste Tagung des neuen Reichstages in
Aussicht Die sonstigen Militärvorlagen wie die Aufstell
ung von einem Reserve Jnsanteriebataillon und einer Re
serve Eskadron in jedem Armeekorps Bezirk und die mit
der Aufbesserung der Beamtengehälter im Reiche und in
Preußen zusammengehende Gehaltserhöhung gewisser Offi
zierklassen fallen vielleicht mit dem nächsten Reichshaus
Hallsetat zusammen Die zunächst kommenden Vorlagen
schließen eine wesentliche Vermehrung der Mannschafts
ziffer und damit eine Durchbrechung des sogenannten
Septennatsgesetzes von 1887 in sich ab Ob damit die
Vereinbarungen auf längere Zeitdauer überhaupt aufge
geben werden wie man vielfach annimmt entzieht sich der
Beurtheilung

Ein Telegramm aus Peking meldet den Tod des
Marquis Tseng Der Name dieses bekannten chine
sischen Diplomaten der einer sehr alten ihren Stammbaum
bis auf Confucius zurückführenden Familie entstammte
ward in Europa zuerst i I 1879 genannt Damals
ward Marquis Tseng als Gesandter nach Petersburg ge
schickt mit dem Befehl den von seinem Vorgänger abge
schlossenen von der chinesischen Regierung verworfenen
Vertrag über die Abtretung Kuldschas an Rußland rück
gängig zu machen Tseng entledigte sich dieser schwierigen
Aufgabe mit großem Geschick Später zum chinesischen
Botschafter in Paris und London ernannt führte er die
Verhandlungen mit der französischen Regierung über
Tonking 1885 von Paris abberufen blieb er Gesandter

in London und Petersburg bis er 1886 nach China
zurückkehrte wo er Mitglied des Tsungli Mmen ward
Marquis Tseng ist auch literarisch thätig gewesen er er
reichte ein Alter von nur 50 Jahren

Der Centralvorstand des Verbandes der
Gastwirths Vereine hat eine Petiton an den
Minister des Innern beschlossen in welcher gebeten wird
die vielgenannten Trunkenbold listen nur auf Städte
und Ortschaften unter 50 000 Seelen beschränken zu
wollen da die Befolgung dieser Verordnung in großen
Städten unmöglich sei

Pssen 13 April Zum Präsidenten der Regier
ung in Posen ist der Reglerungsvizepräsident Himly
ernannt

Stuttgart 12 April Aus einem württember
gischen Gefängniß giebt ein Journalist ü im
Schwäbischen Wochenblatt folgende Behandlungs

methode politischer Gefangenen zur öffentlichen
Kenntniß Im Jahre 1888 wurde ich wegen Majestäts
beleidigung durch die Presse zu fünf Monaten Gefängniß
verurtheilt wovon ich drei Monate im Zellengefängniß
Heilbronn abzubüßen hatte Als ich dort eingeliefert war
wurde folgendermaßen mit mir Verfahren Der Aufseher
welcher mich einzukleiden hatte gab mir gleich den richti
gen Begriff von dem was meiner wartete indem er mich
barsch nfuhr wie heißt Du wegen was bist Du
da wie lange hast Du u s w Während dieses
Examinirens fuhr er mich an Du Lümmel kannst Du
nicht anständig hinstehen und in höhnischem Tone fuhr
er fort Euch naseweise Bürschle wird man schon Eure
rebellische Gedanken vertreibe marsch da nein in s Bad
Ich kleidete mich so rasch als möglich aus und stieg in s
Bad aber kaum war ich im Wasser als der Aufseher
schon wieder schrie Schnell g macht oder ich will Dir
schon Füß mache Hierauf erhielt ich den Sträflings
anzug Von meiner Wäsche durste ich nicht das geringste
behalten Der gefaßte Anzug war braun und weiß ge
streift ungefähr gerade so auffällig wie der eines Zirkus
klowns Die Hosen waren mir zu kurz und glichen zwei
unförmlichen Säcken die Weste konnte ich ihrer Enge we
gen nicht zuknöpfen der Kittel war mir um ca 60 em zu
weit als Stiefel erhielt ich 2 Futterale aus Rindsleder welche
mir fast von den Füßen fielen Kaum war ich angekleidet
als ich mich auf einen Stuhl setzen mußte und im Nu
waren mir sämmtliche Haare mit ttner Art Hundsscheere
Haarmaschme ist der technische Ausdruck für dieses In

strument wie abrasirt vom Kopfe geschoren Hierauf kam
ich in eine Zelle in welcher ich bis zum anderen Morgen
bleiben mußte dieselbe war so klein daß ein Auf und
Abgehen unmöglich war Das Bett war in einer derartigen
Verfassung daß ich die ganze Nacht kein Auge schließen
konnte und das Liegen glich einer wahren Tortur Am
anderen Morgen wurde ich dem Direktor vorgeführt wo
mir eine ähnliche Behandlung nur mit etwas mehr Höflichkeit
übertüncht zu Theil wurde wie Tags zuvor vom Aufseher
Ich war ganz erstaunt über die Art und Weise wie der
Direktor mit mir sprach Er sagte z B Wie kannst
Du so frech fein und den Deutschen Kaiser beleidigen
was hast denn Du für Eltern gehabt waren die auch so
wie Du daß sie Dich fo schlecht erzogen haben u s w
Der Buchhalter oder Inspektor welcher einem die Arbeit
zuweist sagte u A wörtlich zu mir Mit was für Lumpen
hast denn Du in Stuttgart verkehrt Während meiner
ganzen Haft wurde ich genau so wie der gemeinste Ver
brecher behandelt und mußte wie jeder andere mit dem
Blechschild auf der Brust im Hof in der Kirche c er
scheinen Wohl zu beachten ist noch daß ich diese Be
handlung in einem Gefängniß zu erdulden hatte und nicht
in einem Zuchthause wie es bei Herrn Boshart der
Fall ist

Wie 13 April Die Regierung berief die Landes
chefs der hauptsächlich Industrie treibenden Kronländer zur

Berathung darüber ein ob den in Staatsanstalten
beschäftigten Arbeitern der 1 Mai als Feiertag freizu
geben sei Beim hiesigen Magistrat als Gewerbebehörde
treffen von zahlreichen Genossenschaften und Gehülfenaus
schüsfeu Anmeldungen für am 1 Mai abzuhaltende Ver
sammlungen über gewerbliche Fragen ein Der Magistrat
erwägt jetzt unter welchen Vorsichtsmaßregeln diese Ver
sammlungen gerade an diesem kritischen Tage bewilligt
werden können

Rom 12 April In Folge eines Irrthums ist
Grunwald gestern nicht abgereist er hat nebst der
Polizei in seiner Wohnung geschlafen und reist erst heute
ab Es verlautet das Aus Weisungsdekret werde
möglicher Weise demnächst zurückgenommen werden
Römische Journalisten welche in persönlichem Ver
kehr mit Grunwald standen versichern derselbe sei wie
derholt im Auftrage Crispis aufgefordert worden seine
Haltung zu ändern er habe jedoch jeden Versuch der



Beeinflussung zurückgewiesen Die gesammte liberale
Presse setzt die Sympathie Kundgebungen für Grunwald
fort ebenso ihren heftigen Tadel der maßlos willkürlichen
Ausweisung Die Tribuna glaubt daß die Ausweisung
dem italienischen Kredit im Auslande mehr schade als
die incriminirte Depesche Das Dekret welches Scar
fogli und Mercatelli aus Afrika auswies sei aufgehoben
worden Die Lombardia meint die Ausweisung von
Journalisten könne an der ökonomischen Krise nichts än
dern und diese lasse sich nicht leugnen Sole schreibt
die Ausweisung dem jähzornigen Charakter Crispi s zu

Heute wurde Chenard der römische Korrespondent des
Figaro ausgewiesen

Es geht das Gerücht es stehe auch die Aus
weisung des Schweizers Carry Redakteurs des
Moniteur de Rome sowie weitere Ausweisungen aus

ländischer und strafrechtliche Verfolgung inländischer
Journalisten bevor

Rom 13 April Eine heute abgehaltene tausend
köpfige Versammlung beschäftigungsloser Ar
beiter wurde wegen aufreizender Aeußerungen der Redner
ausgelöst Die Auseinandergehenden wurden wegen Ver
suchs von Ansammlungen durch Truppen zerstreut wobei
mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden

Mailand 13 Avrtl Der ausgewiesene Korrespon
dent des Figaro Chenard ersucht um einen Auf
schub seiner Abreise derselbe wurde jedoch nicht gewährt
Herr Chenard ist darauf sofort mit dem Blitzzug abge
reist Der Sccolo bemerkt die Verleumdungen der
offiziösen Blätter seien glänzend durch die Korrespondenzen
Grunwald s widerlegt

Madrid 13 April Die internationale Konferenz
zum Schutze des industriellen Eigenthums hat
heute ihre Berathungen geschlossen In der nächsten Woche
findet noch eine Sitzung statt zur endgiltigen Feststellung
des Protokolls Von den Beschlüssen der Konferenz ver
lautet bis jetzt noch Nichts Die Delegirten der Kon
ferenz werden morgen von der Königin empfangen
werden

Obwohl in Valencia die Ruhe wieder hergestellt
ist bleibt der Belagerungszustand Die Jesuiten hißten
während bes Aufstandes die englische Fahne sie behaupten
ihr Kloster gehöre Engländern und perlangen jetzt Schaden
ersatz

Paris 13 April Der Prinz von Wales ist heute
Vormittag hier angekommen

Die sämmtlichen diesjährigen Rekruten erhielten unter
Briesverfchluß einBildniß des Herzogs von Orleans
in militärischer Uniform mit der Widmung Meinem
lieben Kameraden

Nach den Berichten der Präsekten wäre in allen
französischen Kohlenrevieren am 1 Mai ein allgemeiner
Streik zu erwarten

Abg Mermeix Redakteur der Cocarde und
seine beiden Genossen die wegen Entwendung von Akten

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Die Zeitungen sind voll davon in den Klubs und
SalonZ unterhält man sich davon und fragt sich immer
wieder ob man nicht endlich die Perfon ausfindig machen
wird die einen so schlechten Gebrauch von dem japanischen
Dolch gemacht hat Das ist innervirend Aber ich kann
Ihnen die Versicherung geben die Untersuchung nähert
sich ihrem Ende

Herr Darcy giebt sie auf
Nein sie hat einen bedeutenden Schritt vorwärts

gemacht Man hat im Kragen eines Pelzes von Golymine
es klingt fast wunderbar einen Brief entdeckt den die dritte
Geliebte an ihn geschrieben hat diese unbekannte Dritte
welche Julia getödtet hat

Einen Brief unterzeichnet
Nein aber die Handschrift ist so charakteristisch daß man

doch schließlich die Schreiberin entdecken wird Herr Darcy
zweifelt nicht daran

Und der Brief ist in seinen Händen
Noch nicht aber in einer Stunde werde ich ihm den

Brief zustellen
Sie
Ja Madame ich war so glücklich diesen kostbaren Fund

zu machen Ich erstand den Pelz des unwiderstehlichen
Polen der so klugen Damen so gefährlich werden könnte
in der Auktion und fand die Liebesbriefe darin Einen
von oer unglücklichen Frau Crozon einen von der Mar
quise de Barancos und den dritten von einer sehr distin
guirteu und intelligenten Dame die alle möglichen Vor
kehrungen getroffen hat daß man ihr nicht auf die Spur
ihrer geheimen Sünden kommt Ja Ja Madame Cambry
es giebt Frauen die es verstehen sich mit dem Nimbus
eines unschuldvollen Engels zu umgeben über Maitresfen
solcher Golymines tausendmal den Stab brechen und es
zuletzt sind Ja jene anoyme Schreiberin hat nicht bedacht
daß der Zufall manchmal sehr wunderbar spielt Wie leicht
kann nun irgend Einer von Denen die jetzt das Briefchen
an Golymine lesen einmal ein Schriftstück von ihrer Hand
gesehen haben/

Es herrschte jetzt ein tiefes Schweigen Gaston hörte
erstaunt zu er wunderte sich daß Nointel Madame Cambry
solche Details erzählte Die schöne Wittwe dagegen folgte
dagegen mit der gespanntesten Aufmerksamkeit der Erzählung
Nointels hielt aber mit einer Bemerkung zurück so daß
Nointel nach einer Pause fortfuhr

Es ist wirklich eigenthümlich welches Drama sich seit
iuigen Tagen oder eigentlich seit einigen Stunden abspielt

im Boulanger Prozeß angeklagt waren sind freige
sprochen worden

London 13 April Skanley hat bei seiner Landung
in Brindisi den Uebersetzer seines Buches Fünf Jahre
am Kongo Herrn G Harry Redacteur der JndSpen
dance Belge und einen Vertreter des Newyork Herald
empfangen und denselben einige interessante Mittheilungen
gemacht Herrn Harry gegenüber zeigte sich Stanley sehr
zugeknöpft In Betreff Emin Paschas erklärte er den
Pascha nicht tadeln zu können und er vertheidigte ihn sogar
gegen mehrfache Angriffe An eine Rückkehr Emins nach
seiner Aequator Provinz behuks Wiedergewinnung derselben
glaubt Stanley nicht Das Land sei es nicht werth und
die Mahdisten jetzt zurückzuschlagen scheine unmöglich
Stanley drückte jedoch sein Erstaunen aus über die Ge
bietsonsprüche der Deutschen welche ganz Afrika für sich
haben möchten England werde da schon sein Halloh
dazwischen rufen Was Tippu Tib anbetrifft so hält er
es für denkbar daß die Deutschen ihn aus dem Kongo
staate in ihre Dienste herüberziehen könnten Der Araber
sei für den Meistbietenden zu haben Die Frage sei nur
ob die Deutschen den nöthigen Preis zahlen werden Vom
Brüsseler Antisklaverei Kongresse erwartet Stanley nicht
viel ,S ist immer besser als nichts aber die Sache vi
sehr schwierig Mit Gewalt allein gehts nicht Da müssen
Sitten umgewandelt und zugleich Interessen in Acht ge
nommen werden Den Riesenurwald im Innern Afrikas
der zum Kongostaate gehört und zu dessen Durchquerung
Stanley 160 Tage brauchte vergleicht er mit den Riesen
wäldern am Amazonenstrome und hält ihn für so kaut
schukreich daß die aanzs Welt sich aus ihm mit Kautschuk
versorgen könnte Offener scheint Stanley sich gegenüber
dem Korrespondenten des Herald ausgesprochen zu haben
welcher seine Unterredung in der üblichen Gesprächsform
wiedergiebt Stanley sagte in der Hauptsache Folgendes

Die Aequatorialprovinz ist verloren wenn er Stanley aber
lo viel Streitkräfte zur Verfügung hätte wie sie Emin besessen
habe würde er das Land in einem Monat zurückaewinnen
Er habe Emin drei Vorschläge gemacht in seinem Lande zu
bleiben und 1300 Lst jährlich sowie eine Subsidie von 12 00
Lst zu empfangen oder sich nach einem anderen Theile Afrikas
überführen zu lassen und dort als Gouverneur zu bleiben oder
sicher aus Afrika hinausgeführt zu werden Emin verlangte
Zeit zum Ueberlegen aber als er Stanley nach einem Jahre
wiederkam war Emin ein Gefangener wenn er ihn nicht mit
genommen hätte wäre Emin heute Gefangener der Mahdisten
in Khartum Seine Leute sagten zu ihm Gehe Schmetter
linge und Käfer fangen wir brauchen keinen von Euch Selbst
feine Diener wollten ihm nicht gehorchen Emin s Eintritt in
deutsche Dienste sei nur natürlich Zehn Minuten vor seinem
Unfälle in Bagamoyo habe er eine sehr dankbare Rede gehalten
allein aks er sich im deutschen Hospital befand schienen alle
freundlichen Beziehungen aufmhören und man bekam von ihm
keine Antwort auf Briefe Offenbar sei Emin engagirt worden
um zu helfen neue Gebiete für Deutschland zu erwerben welche
dazu dienen sollen England den Weg von der Küste nach dem
Innern abzuschneiden England und Deutschland seien aller
dings übereingekommen sich mcht gegenseitig vom Hinterland
abzuschneiden das schienen aber die Deutschen gerade thun zu
wollen Es sei richtig daß er eine geheime Instruktion gehabt
habe Emin wenn er es wollte in eme andere Provinz als

und sich jetzt dem Ende nähert Sehen Sie nicht den Finger
Gnttes in dieser unerwarteten Lösang Man hat zwei Un
schuldige verdächtigt Da schreitet die Vorsehung selbst ein
I derverborgensten Ecke eines Kleidungsstückes findet man
eioen Brief der die Schuldige bald dem Arme der Ge
rechtigkeit überliefern wird,

Wieso wissen Sie das
O das kann nur eine Frage der Zeit sein und da die

Geschichte Sie zu interessiren scheint gestatten Sie mir
Ihnen zu erzählen welche bizarre Idee ich daran geknüpft
habe Bloße Ideen Chimären Meine Einbildungskraft
spielt manchmal so wunderbar

Ich habe nie gedacht daß ich die Schreiberin kenne
daß ich ihr in der besten Gesellschaft sehr oft begegnet bin
Ich habe mir weiter vorgestellt das sind eben solche Ro
manideen Madame daß diese Dame eben im Begriff stände
sich mit einem Manne zu verheirathen den ich sehr hoch
schätze Denken Sie meine Situation Nur ich weiß es
daß die Dame eine Mörderin ist der künftige Mann hat
keine Ahnung davon Was müßte ich thun Eine Frau
denunziren würde ich auf keinen Fall Aber den Bräutigam
nehmen wir an es wäre mein Freund müßte ich warnen
ihm Alles entdecken Nun hat mir meine Fabulirunglust
noch komplizirtere Situationen vorgemalt Wenn der
Bräutigam Untersuchungsrichter wäre und sich gerade mit
der Affaire befaßte Da würde die Mittheilung dessen
was ich weiß die Frau doch ins Verderben stürzen und
den Mann doppelt dreifach unglücklich machen ja geradezu
schänden

Ich glaube in einem solchen Falle könnte man also
ich sich nur dadurch retten daß man die Unglückliche deren

Ehre und Leben in Frage steht selbst befragt was zu
thun fei

Darcy fragte sich auf welche phantastische Geistessprünge
sein Freund komme und warum er gerade Madame Cambry
damit belästige Sonst ist doch Nointel kein solcher
Schwätzer und spricht mit den Damen doch in ganz anderem

Ton Nach mehr erstaunte er aber als er sah daß seine
künftige Tante gar nicht bestrebt war die Unterhaltung
auf einen anderen Punkt zu lenken Sie hörte mit einer
so bewundernswerthen Geduld den Erörterungen die sie
so gar nicht interessiren konnten zu

Ja, fuhr der Hauptmann fort ich werde die Un
vorsichtige ausfindig machen die den Brief den ich hier
bei mir habe an Golymine geschrieben

Du sagtest doch eben meinem Onkel daß Du ihn nicht
bei Dir hast, unterbrach ihn Gaston

Das ist wahr ich sagte ihm das jaber es war ein
Irrthum Ich habe den Brief

Gaston machte eine Bewegung welche ausdrücken sollte

Gouverneur einzuführen Wo dürste er aber nicht sagen
Der Vlan fei mit Emin eingehend besprochen von ihm aber
abgelehnt worden und er Stanley zweifle nicht daß Emiir
feine neuen Dienstgeber in diesen Plan eingeweiht habe und
daß Deutschland auf Grund dieses Planes handele Die Ab
sichten der Deutschen gingen wahrscheinlich nach dem Sudan
und daß der Sudan von der Aeguatorialprovinz aus zu errin
gen und damit der Einfluß bis zur Nilmündung gewonnen
werden könne sei seine feste Ueberzeugung Ein blutiger Krieg
sei dazu nicht erforderlich nur Energie und Geld Drei Mit
lionen L St seien hierzu mindestens nothwendig doch könnte
damit nur ein guter Anfang zur Civilisation gemacht werden
Im Jabre 1378 habe er Sir Rutherford Alcock gesagt daß
binnen 29 Jahren in Afrika nicht eine Quadratmeile mehr un
erforscht sein werde in derselben Zeit werde der Kontinent
Nachhallen Richtungen von Eisenbahnen durchkreuzt sein wenn
das nöthige Geld vorhanden sei Wenn die Deutschen ihre
Bahn von Bzgamoyo bauen würden sie die ganze Herrschaft
übsr die Seen Region erlangen und den ganzen Werth der
britischen Besitzungen zerstören nach einiger Zeit werden sie
dann auch die Küste verlangen

Es scheint als ob Stanley den Engländern Angst vor den
Deutschen machen will

Petersburg 12 April Der Zar verlieh dem russischen
Botschafter in Konstantinopel Wirklichen Geheimen Rath
Nelidow den Alexander Newski Orden und dem russischen
Botschafter in Paris Baron v Mohrenheim denselben
Orden in Brillanten Ferner erhielten der Direktor des
asiatischen Departements Zinowiew den Alexander Newski

Orden der Generalkonsul in Danzig Baron Wrangell
den St Annen Orden erster Klasse der Botschaftsrats
Gras Murawieff in Berlin den Stanislaus Orden erster
Klasse der Fregattenkapitän Marine Attache bei der
russischen Botschaft in Berlin v Krueger den St Annen
Orden zweiter Klasse der Botschafts Sekretär in Berlin
Hosrath o Bacheracht der Vizekonsul in Hamburg Wywodzen
und der Vizekonsul in Thorn Arzimowitsch den Stanis
laus Orden zweiter Klasse

Petersburg 13 April Der Botschafter Gras Schu
tt alow ist gestern hier eingetroffen

Konstantinopel 13 April Wie die Agnice de Constau
tinople meldet hat der Sultan gestern ein Jrade erlassen
durch welches er seine oberherrliche Genehmigung zu dem zwi
schen dem Finanzminister und einem internationalen Consor
tinm abgeschlossenen Uebereinkommen betreffs Umwandlung
der Prioritäten und Aufnahme eines Anlehens unter der
Bedingung ertheilt daß von der 5 Millionen Anleihe welche
neben derjenigen von 7 Millionen Pfund Sterling zur Um
wandlung der Prioritäten vereinbart wurde l /z Millionen mit
76 statt wie alles Uebrige mit 75 pCt zur Ausgabe gelangen
sollen Von den verbleibenden 3V Millionen sollen 2V Mill
zur Umwandlung der inneren Schuld verwendet werden und
1 Million zur Verfügung des Schatzes bleiben Sir Edgar
Vincent soll Namens der betheiligten Bankhäuser die Beding
ung angenommen haben

Belgrad 13 April Exkönig Milan hat seinen
für Ostern a St beabsichtigten Besuch in Belgrad ver
schoben

BeZgrad 13 April Dem Odjek zufolge ist die
Ernennung des Petersburger Gesandten Simic zum Ge
sandten in Wien und die Versetzung des Wiener Gesandten
Petronjevics nach Petersburg vollzogen

Sofia 13 April Man wird sich des tiefen Eindrucks
erinnern den der während der Ausstellung in Paris

daß Nointel den Verstand verloren habe aber Madame
Cambry sagte jetzt mit einer mühsam unterdrückten Be
wegung

Beenden Sie mein Herr Was würden Sie zu jener
Unvorsichtigen sagen

Ich würde ihr sagen Madame Ihr Schicksal ruht in
meinen Händen Von mir allein hängt es ab Sie zu
verderben oder zu schonen Ich weiß daß Sie schuldig
sind ich habe den Beweis dasür Wenn ich gänzlich
schweigen würde mache ich mich zu Ihrem Mitschuldigen
und begehe einem Manne gegenüber den ich hochschätze
eine unwürdige Handlung Ich müßte ihn von dem Ab
grunde den er nicht sieht zurückziehen Wenn ich Sie an
zeige rödte ich Sie und und entehre ihn denn die Welt
weiß daß er Sie heirathen wollte Er würde die Ent
ehrung vielleicht nicht überleben Ich setze wohlverstanden
voraus daß diese Frau kein niedrig denkendes Geschöpf
ist daß nur eine fatale Aufwallung sie das Verbrechen
begehen ließ und daß sie nicht den Plan einen Gerichts
beamten zu heirathen nur deshalb faßte um etwa der
Strafe zu entgehen Ich setze voraus daß diese Heirath
vor der Nacht des Verbrechens beschlossen war und sich
dann nur keine Gelegenheit und keine Mittel fanden zu
brechen ich setze voraus daß sie reuig ist und nur den
Gedanken hat das Vergangene zu sühnen

Sühnen sagte Madame Cambry mit traurigem Ton
Sie sühnt schon seit Langem

Ich glaube wie Sie Madame Ihr Leben muß
schrecklich gewesen sein Immer eine unschuldige anklagen
hören wissen daß sie im Gefängnisse schmachtet und ver
urtheilt werden wird und sie nicht entlasten können ohne
sich selbst auszuliefern das muß eine Höllenqual sein
Und der Beweis daß sie reuevoll ist liegt darin daß man
sie am Grabe derjenigen die sie getöstet hat weinen sah
und daß sie den Begräbnißplatz bezahlen wollte Und wie
der Mord vor sich ging ohne daß sie ihn beabsichtigte
kann ich mir auch ganz gut vorstellen Ich sehe sie vor
mir aus der Loge tretend ausgeregt ärgerlich über eine
Zusammenkunst d e sie degradirte Sie zählt die Briefe

die Zahl kennt sie genau es fehlt ihr einer sie
glaubt daß die d Orcival einen zurückbehalten hat um
eine Waffe gegen sie zu haben sie kehrt in die Loge
zurück die d Orcival insultirt sie bedroht sie vielleicht

sie entreißt ihr den Dolch und ersticht sie
Genug genug flüsterte Madame Cambry
Welches Vergnügen kannst Du daran finden diese

schaurigen Geschichten auszumalen, rief Darcy Siehst
Du nicht wie schmerzhaft es Madame berührt

Fortsetzung folgt



erfolgte plötzliche Tod des bulgarischen Patrioten und
unversönlichen Feindes Rußlands Zachariai Stoja
now s hervorrief Schon damals waren Gerüchte ver
breitet daß der Präsident der bulgarischen Sobranje in
Folge einer Vergiftung gestorben sei Nun wird dem
Telegrakul Roman geschrieben daß in weiten Kreisen

der Freunde des Verstorbenen Gerüchte im Umlauf sind
die auf einen gewaltsamen Tod schließen lassen Es ver
laute nämlich in Sofia daß einige in das Complott des
Kapitäns Panitza verwickelte russische Agenten für gewisse
Kreise in Rußland kompromittirende Aussagen gemacht
und den plötzlichen und geheimnißvollen Tod Stojanorv s
damit in Zusammenhang gebracht hätten Die Freunde
des Letzteren verlangen nun daß eine Enquete zur Unter
suchung der Angelegenheit eiuaesctzt die Leiche exhumirt
und die Uebsrreste Stojanow s einer chemischen Analyse
unterzogen werden sollen

Washington 12 April Der Präsident des Komitees der
auswärtigen Angelegenheiten des Repräsentantenhauses
Hitt brachte einen Resolutionsantrag ein in welchem gesagt
wird Nach der Meinung des Repräsentantenhauses würden
intimere Handelsbeziehungen zwischen den Vereinigten
Staaten und den anderen Staaten Amerikas von gegenseitigem
Nutzen sein Die Kammer würde den Abschluß von auf Ge
genseitigkeit beruhenden Verträgen begrüßen durch welche die
Zölle auf die besonderen Erzeugnisse jedes Einzelnen Landes
durch Zugeständnisse auf beiden Seiten abgeändert und durch
welche die Märkte für die Produkte aller Länder erweitert
würden Solche Verträge würden zugleich die freundschaft
lichen Beziehungen der Vereinigten Staaten mit ihren Nach
barstaaten befestigen
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5 Ouerfurt 13 April An den Folgen einer Blutver
sinung erkrankte vor einigen Tagen ein hier in Diensten
stehendes Mädchen aus dem nahen Pcebitz Eine ganz gering
fügige Schnittwunde am Daumen der recht Hand war die
Ursache der Vergiftung und bald machten sich bedenkliche
Schwellungen der Hand sowie auch des Armes bemerkbar
Ein hinzuaezogener Arzt rieth zur Ueberführung des Mädchens
Nach der Universitätsklinik in Halle welche gestern erfolgte

Querfurt 12 April Vorgestern Abend ist am Lederberge
der Landdriefträger Körner beim Absprunge von einem Wagen
gefallen und vom folgenden Wagen Überfahrer worden K
hat einen Schienbeinbruch davongetragen

Berntmrg 13 April Eine schändliche ruchlose That hat
vorgestern eine ganze Anzahl von Menschenleben in die äußerste
Gefahr gebracht und nur einer gnädigen Fügung ist es zu
danken wenn dieser Bericht nicht von einem entsetzlichen Un
glück Meldung zu machen braucht Das B W schreibt dar
über Im Moorfelde nahe derjenigen Stelle wo die neue
Bahnstrecke Calbe Cönnern die Straße nach Hohenerxleben
schneidet und wo sich eine Vertiefung des Terrains vorfindet
hatten Bubenhände Bahnschwellen zwischen die Schienen gekeilt
und erstere mit Steinen befestigt Plätzlich brauste ein stark
besetzter Albeiterzug von Nienburg heran der auf der schiefen
Ebene nicht zu halten gewesen wäre selbst wenn man das in
famer W ve hergestellte Hinderniß der den Zug zum Entgleisen
bringen sollte rechtzeitig bemerkt hätte Doch em Wunder ge
schah Der Zug übersprang die d te Stelle und fand
glücklicher Wei e d s d nw ä Schienen wieder
sodaß abgesedrri jchütterung NiemandSchaden erlitt

O Von der schwarzen Elster 13 April Der erst kurze
Zeit existirekde Frauenverein in dem Städtchen Jcssen hat
zu Ostern d I nicht weniger als 6 Knaben und 13 Mädchen

Konfirmanden mit schönen Kleidungsstücken ausgestattet
In Elsterwerda hielt der Hilfsverein für die Berliner und
die Magdeburger Stadtmission seine diesjährige Jahresver
sammlung ab Die Festpredigt hielt der Vereinsgeistliche Herr
Pfarrer Götzel aus Magdeburg Nach der kirchlichen Feier
fand dann noch eine Nachversammlung statt in welcher derselbe
Redner ein anschauliches Bild über die Wirksamkeit der Magde
burger Stadtmission vorführte

5 Wittenberg 13 April Morgen Vormittag 10 Uhr
findet die Einführung des Herrn Gymnasiat Direktor Guhrauer
in sein hiesiges Amt statt Am Dienstag Nachmittag 4 Uhr
findet die feierliche Einweihung der neuerbauten Klein Kinder
schule statt Am vergangenen Dienstag waren in der Grube

Germania bei Dobien mehrere Arbeiter mit den Vorarbeiten
zum Sprengen einer Aonwand beschäftigt Ganz unerwartet
löste sich ein gewaltiger Block oberhalb der Wand stürzte
herab und traf den Arbeiter Paul aus Reinsdorf so unglücklich
daß augenblicklich der Tod eintrat

Oschersleben 13 April Wie gefährlich es ist spät
Abends allein über Land zu gehen beweist der nachstehende
Fall Der Arbeiter Karl Hentrich von hier hatte am zweiten
Osterfeiertage seine Eltern in Kl Wanzleben besucht und kehrte
derselbe gegen 10 Unr Abends von dort zurück Auf der
Chaussee zwischen Schermcke und hier kamen plötzlich aus dem
C ausseegraben ein oder zwei Wegelagerer von hinten auf ihn
losgesprungen und versetzten ihm mtl einem scharfen Gegen
stande mehrere Hiebe auf den Kopf so daß Hentrich besinn
ungslos zusammenbrach und in diesem hilflosen Zustande zwei
Stunden lang liegen blieb Ms derselbe wieder zu sich kam
bemerkte er daß er beraubt war und waren namentlich sein
Korb mit Speck und Schinken welchen er von seinen Eltern
geschenkt bekommen sowie sein Spazierstock verschwunden Der
Ueberfall geschah ganz plötzlich und unerwartet so daß es dem
Hentrich nicht möglich war sich zu wehren Die Wunden des
Letzteren waren derart schwere daß dieselben zugenäht werden
mußten und fehlte es nicht viel so wäre ihm das Auae aus
geschlagen außerdem soll ihm durch die Wucht der Schläge
das Trommelfell gesprungen sein

Grotzenhain 13 April Dieser Tage fuhr der Mühlfüh
rer des Mühlenbesitzers Hennig in Rohna mit dem Planwagen
Von Rohna nach Rußland Kaum eine Viertelstunde war er
gefahren als er sich eine Pfeife anbrennen wollte in derseben
Zeit wollte er das Pferd den richtigen Weg lenken doch das
störrische Pferd ließ sich nicht leiten und der Mühlführer warf
das Streichhölzchen weg um das Pferd zu führen Dabei fiel
das Hölzchen auf das im Wagen befindliche Stroh und es
brannten bald Plane und Inhalt des Wagens lichterloh Auch
hatte der Knecht seinen Rock in welchem 200 Mark Geld da
runter ein Hundertmarkschein sich befanden im Wagen liegen
lassen und in Folge dessen wurde auch dgs Geld ein Raub der
Flammen nur 36 Mark wurden davon später herausgefunden
Das scheu gewordene Pferd trabte mit dem brennenden Wagen
dem Dorfe Rohna zu bis es von herbeieilenden Leuten aufge
halten wurde Immerhin ist dem Besitzer ein Schaden von
etwa 200 Mark erwachsen

Schneckenloh 13 April In dem Nachbarort Neubrand
jst kürzlich ein Todtschlag verübt worden Nach kurzem Wort
wechsel stach der Waldaufseher Lehnbert von Neubrand den

Korbmacher Georg Völker daselbst vor dessen Behausung auf
freiem Felde nieder Der Thäter ist verhaftet

Sonnenburg 13 Avril Der berüchtigte Kommissionär
Dick hoff welcher im November 1833 vom Schwurgericht in
Berlin wegen Beihilfe zum Mord der Wittwen Königsberger
und Listauer zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilt
wurde ist wie ein hiesiges Vsrortsblatt meldet dieser Tage
im Znchthause verstorben

Greiz 13 Avril Der zum Zweiten Bürgermeister
un erer Sladt gewählte Herr Assessor Thomas ist seitens der
fürstlichen Regierung noch nicht bestätigt mittlerweile ist die
Amtszeit des bisherigen zweiten Bürgermeisters abgelaufen
Herr Oberbürgermeister Köhler ist noch schwer leidend dem
zukolae ist unsere Stadt in der sonderbaren Lage ohne Bür
germeister u kein In den letzten Tagen sind zahlreiche
böhmische Maurer hier eingetroffen doch können viele keine
Arbeit bekommen weil die Baulust eine äußerst schwache ist
Uud trotzdcm will man am 1 Mai striken Die hiesigen
Wollwaareniabrikinteu sollen beschlossen haben im Falle ihre
Arbeiter am 1 Mai nicht arbeiten die Fabriken 8 10 Tage
zu schießen

Eisenach 12 Avril Der Wirkliche Geheimrath Dr
Grebe Leiter der biiswen Forstlehranstalt der am 1 April
sein Zgjähriges Dienstjubiläum gefeiert hatte ist heute Nach
mittag gestorben

Eiseuach 13 April Herr J ,kob Erbe hier hat wie schon
kurz emelöet ein kombiniertes Harm nmm Pianino erfunden
uid sich seine Erfindung in allen Kulmrstaaten Patentieren
lafien Dos Instrument vereinigt ein vollständiges Harmonium
und ein vollständiges Pianino in sich ohne die Dimensionen
und das Gewicht gewäbniicher Pianinos zu übersteigen und
gestattet ein Zukc m U pielsn von Harmonium und Pianino
ebensogut und ekeniolsickt wie das Einzelspielen beider Har
monium und Pianino werden auf einer einzigen Klaviatur ge
spielt imd es kann die Klangfülle des Instrumentes sowohl des
Harmoniums als auch des Pianinos beliebig verändert werden
Das Instrument dessen Preis 800 bis 1200 Mark in feinster
Ausstattung beträgt gestattet ohne jede Veränderung fast
stumm K aviatur z i spielen was beim Ueben ehr wichtig ist
Das Abstellen des Pianinos erfolgt durch einen besonderen vom
rechten Knie bewegten Decrescendozug in leichtester Weise so
daß Handzug nicht erforderlich und somit das Spielen nicht
uniervrochen wrd das Ein oder Abstellen des Harmoniums
geschieht durch die bekinnt n Registermge

Svmldalr 13 April Die zur Fabrikation des rauchlosen
Pulvers hergestellten neuen Pulvsrwerks auf Haselhorster Ter
rain welche in einer größeren Anzahl einzelner mit kleinen
Wällen umgebener G btwde bestehen sollen wit hohen Festungs
wällen und Gräben umzingelt werden aus diesem Grunde ist
die Verlegung der Berliner Chaussee auf einer längeren Strecke
erforderlich Di UmWallung welche die in derlelb m Gegend
befindliche alte Pulverfabrik nach außen hin abschließt wird
niedergelegt und daS gewonnene Terrain zu Bauzwecken ver
wendet werden

Friedrichsruh 12 April Den Hamb Nachr wird von
hier geschrieben Eine große Freude haben einige Hamburger
Herren darunter Herr Voigt und Freiherr v Ohlendorff dem
Fürsten Bismarck bereitet indem dieselben ein in Rothenbeck
mitten im Bcsitztbum des Fürsten belegenes Grundstück für
etwa 15000 Mark angekauft hatten und dem Fürsten gestern
am Geburtstage seiner Gemahlin als Geschenk darbrach
ten Der Fürst hatte schon irüher mit dem bisherigen
Besitzer wegen Ankaufs verhandelt aber der Preis war ihm
stets zu hoch gewesen Das Gleiche war bei einem hier am
Orte selbst belegenen Grundstück der Wittwe Hagenow gehö
rend der Fall gewesen Auch dieses beabsichtigte der Fürst
schon früher zur Abrunduna seines Besitztums anzukaufen
aber wegen der Höhe des Preises nahm er davon Abstand
Jetzt ist dies Grundstück wie es heißt ebenfalls von einem
Konsortium Hamburger Herren für 32000 Mark angekauft und
gestern dem Fürsten als Geschenk gewidmet worden

Braunschweig 13 März In der Nacht zum Donnerstag
ist der H A Zig/ zufolge ein hiesiger Bürger H in keinem
Bette als des Mordes an der Ristenpatt verdächtig verhaftet
und in das Unterfuchungsgeiängniß abgeführt H ist Witwer
und ehemaliger Dienstherr der Ermordeten

Gerichts Zeiwng
Berlin 13 April Beim Balbier Wenn ick zum

Balbier jehe um mir scheen zu machen denn will ick mir mch
in mein Blut baden denn sonst jehe ick schon lieber jleich raus
nach n Schlachthof da nnierüichen Se mir denn wenigstens
mein Fleesch noch vor umsonst Der kleine ziemlich bejahrte
Herr mit stattlicher Glatze und noch stattlicherer rother Nase
welcher diese Worts an den Vorsitzenden des Schöffengerichts
richtete ist angeklagt bei dem Barbier B einen Hausfriedens
bruch begangen zu haben

Prä Sie müssen doch zugeben daß Sie von dem Barbier
und dessen Ehefrau aufgefordert worden sind sein Geschäfts
lokal zu verlassen und nicht gegangen sind Angekl Det
sich so wat Balbter tooft is ne Blamaje for t janze Jewerk
So Eener kann villeicht Nachfolger von Kraatsen werden aber
Balbier man jo nich Den würde ick ja nich mal for die
Zuchthausbrüder for passend estimiren auch der Diehrschutz
verein müßte sich in t Mittel lejsn det so Eener Keenen nich
mehr infeeien derf Präs, Na Ihre Erinnerung an die
Verschönerung Ihres Gesichts scheint nicht die rosigste zu sein
nun lassen Sie aber Ihre allgemeinen Betrachtungen und kom
men Sie zur Sache Angekl, Vielleicht kann der Herr Je
richishvf wat dazu duhn det so ne blutijen Aujuste det Hand
werk jelegt wird oder det se wenigstens nich blos an t Fenster
schreiben ooch wird jeschröppt sondern soch wird ie
schnitten

Präs Nun ich sehe schon daß wir nicht weiter kommen
wenn ich Ihnen nicht bestimmte Fragen vorlege Also Sie
gingen zu Herrn B um sich rasireu zu lassen Angekl, So
is et Me ne Olle sagte zu mir de Stoppeln müßten nu mal
wieder runter denn ick sehe schon aus wie n schmierijet Reibe
eisen un da am andern Dag ihr Jebnrtsdag war so wollte
ick ihr mal mit de reene Kinne in de Oogen treten Präs
Nun also fangen Sie nur da an wo Sie schon bei Herrn B
sind Angekl Ick traute mir erst jar nich rin denn et sah
da so jräulich fein aus und et war n reener Staat Ällens jeputzt
polirt und blank jemacht Allens von Marmor un de Stichle
vom scheensten Majahoni aberst von s Balbiren hat so ne Sorte
von Bartkratzer keene Ahnung Präs Na nun scheinen wir
uns ja endlich der Sache zu nähern Sie scheinen also nicht zu
Ihrer Zufriedenheit bedient worden zu sein Angekl Nu haben
Se mal blos Obacht wo es mir erjangen hat Also wie ick
rin komme sage ick janz höflich Ju n Dag ooch hänge mein
Hut an n Nagel und höre een janz jewaltiges Lachen un wie
ick mir umkieke sehe ick da drei so ne jriene Jungens so von
die Sorte mit de modernen Aeppelkähne uff de Fieße Der
Eene ließ sich seine drei Haare unter de Nase mit ne Brenn
scheere verarbeeten den Andern hatte der Balbier jerade ne
Promenade uff n Hinterkopp jezogen un uff den Dritten fein
Kopp lief aus n jrotzen Behälter immer Wasser durch n Schlauch

Präs Was haben diese drei Herren mit Ihrem Hausfriedens
bruch zu thun Angekl Diese Herren wat in meine Oogen

och janz jrienschniiblige Jungens waren haben sich erloobt
mir ollen Mann zu uzen Wie der Herr Jerichtshof woll
sehen wird is mer der Kopp stark durch de Haare jewachsen
und wie ick den Hut abnehme kichert die Jesellschaft los und

fragt ob ick mer ooch de Locken schneiden lassen will Präs
Sie sollen über diesen allerdings unpassenden Scherz gleich sehr
empört gewesen sein und mit Schimpfworten um sich geworfen
haben Angekl Nich ins Jeringste jar nich Ick sagte blos
Et jicbt solche und ooch solche Manch Eener hat seine Haare
nich uff n Kopp aber uff de Zähne un manch Eener hat de
scheenste Polka Tolle un is doch man blos n Ouadratochse mit
Eichenloob Prä Na besonders fein war das nun doch
nicht Angekl Ne sollt et ooch nich sind Un denn setzte
ick mir uff n jroßen Stuhl un denn kommt so n kleener Drei
käsehoch un seeft mir in Wie der Junge eben zu schraken an
fangt sagt Eener er soll sich man n Zeitnngsbiatt unteriejen
un der Andre sagt wat von Kalospintekromokrene un wieder der
Andre singt Juter Mond,Du joldene Zwiebel Dadrübsr fangt
der Junge an zu jrienen un rietlch fuhrwerkt er mir mits
Messer in de rechte Kinne Präs Das ist gewiß nicht schön
aber das soll auch schon anderen Leuten passirt sein An
gekl, Un denn kam der Bengel mit n groß Stück Schwamm
wat er mir uffkleistern wollte ick habe mir aber scheensten
bedankt un ihm eene jelchmiert Wat aber der richtige Balbier
is der hat sich noch in Positur jeietzt un blos jesagt Machen
Se man keene Menkenke Se wllen s ja umsonst haben
Präs Sie sollen dann einen Höllenspektakel im Laden verur
sacht haben und trotz aller Aufforderungen nicht gegangen sein

Angekl, So war t richtig Wenn man in so ne Räuber
höhle geräth wo Eenen so n Schinderhannes zuricht det ma
sich acht Dage vor anständige Leite nicht ieh n lassen kann
denn soll ick woll noch scheen Dank sagen Nach meine dumme
Meinung jehört so wat vor s Strafjefetzbuch un des Mim
mumste wäre doch jewefen det mir der Mann um jeneichte
Entschuldigung jebeten hätte

Die Beweisaufnahme ergtebt daß der Angeklagte nach jenem
Schnitt eine unglaubliche Spcktakelicene aufgeführt hat so daß
er schließlich unter Zuhilfenahme eines Ausklopfers gewaltsam
aus dem Laden gebracht werden mußte Der Gerichtshof
nahm aber Rücksicht auf seine Erregung und verurtheilte ihn
nur zu 10 Mark Geldstrafe eventuell zwei Tage Ge
fängniß
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Prüssing K Co in Göichwitz bei Jena Man schreibt uns
daß der Aufsichtsrath beichwssen hat für 1339/90 10,2 pEt Di
vidende zu vertheilen

Mansfelder Kupferschieferbauende Gewerk
schaft Die Deputation war am 11 d Mts in Eisleben ver
einigt und beschloß 65 Mark Ausbeute pro Kux für 1339 zu
verteilen Fünf Mark sind hiervon bereits im September
vertheilt

Berlin 12 April Weiss pr 1000 Mogr loio 185 198 ach
Qimttkt gefordert Gelb märkischer 1S3 50 ab Bahn bez Per April Mat
195,75 195,20 95,50 bsz, Per Mai Juni 195,75 195,25 19 ,50 bez
per Juni Juli 195,75 195,25 195,50 l ez, per Juli August 193 50 193
bez per September Oktober 187,50 187,75 137,50 bez Gek soo T
Preis 195,50 M

Ragzü per 1000 Kilogramm loko 162 169 nach Qualität gefordert
Guter inländischer 164 165 bez blauer do mit Eeruch 162,50 ab Bahn
bez Per April Mai 166 50 165 6S,25 bez, per Mai Juni 164,50 b
163,25 bez per Juni Juli 164 163 bez per Juli Auoust 1S1 16Sbe
per September Oktober 155,75 155 155,25 bez Gek SZ0 Tonnen Preis
166 M

Gerste wko per 1000 Kilozr 135 205 ach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilo zr loko 163 184 M nach Qualität gefordert

mitte imd guter westpreuß 170 174 pomm uckermärk, mecklenb 173 bis
175 fein vom m uckerm und mscklenb 176 183 b Bah bez russischem

bez ostpreußischer mit Geruch ah Bahn bez April Mai 164,75 bis
164,50 bez,,per Mai Juni 16 ,S0 162 bez per Juni Juli 16 ,50 160, S
bez Juli Aug 150,55 bez Sept, Okt 144 bsz

Ma loco 115 112 M Der 1000 Mwgr nach Qualität gefordert pe
April Mai 1 0 11 9 1 9,25 bez v Mai Juni 110 109,25 bez, per
Jmn Juli 111 110,50 bez Juli August 111,50 bez Septbr, Okt 114,75
bez, Oktob r Nov 1i6 115,75 bez

Erbsen Kschwaare 163 210 M Fnttemaare 153 160 M
Tr Sene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack IM

15,50 M, per diesen Monat M
Feuchte Kaitoffelstärke per April 7 65 M
Kartoffelmehl per 100 Mogr vrutw wcl Sack lsks 15,50 M
Wsizenzn Hl per 100 Mogr wcl Sack Nr 0S 36,00 24,00 M

Kr 0 23,00 20,00 M
RoggeN eSl per 100 Kilogr incl Ka k Nr 0 2475 83,50 M Nr

0 1 23,00 bis 22, 0 M per April 22,85 bez Per April Mai 22 85 M
bez per Mai Juni und Juni Jull 22,75 22, 0M be Borfigmühli 25,1 z
W Gek Sack Preis MRLböl Per 100 Kilo netti loro ohne Faß 67,4 M per April 6S 2 M
per April Mai 67,7 67,9 M bez, per Mai Juni bez, per Sept Oktbr
57,3 M dez

Petroleum per 10 Kilo wcl Faß loco 22,9 M, bsz
Spiritus unversteuert Mit 50 M Kosstmrsteuer belastet o o 54 1 bez

Unversteuert mit 70 M Kousnwsteti belastet iloco 34 2 35,2 34,1 bez
April 3L 8 bez Slpril Mai 33,8 bez, Mai Juni 33,8 vrz, n Juli 34
bez Juli August 34,5 bez, Aug, Sepibr 34,7 bez, Sept Oktbr 34,5 bez
Ge Liter Preis MWsKtSiirz 12 Aprl Znckerbericht Kornzuck r ercl von SZ M
16,60 bez Kornzucktt excl SS PCt 15,85 bsz Nachprodntti sxcl 7Sfein Rendemeni 13,co Stetig Fein Brodrasfinade 28,25 few Brodraffinaö
II Gem Naffmade mit Faß 27 25 Gsm Melis I mit F L 25 7S
bez Ruhig Rohzucker l Produtt Trans f a B Hamburg per April 11,975
Gd, 12 V0 Br ver Ma 12,15 bez, 12,17z Br ver Juli 12,27ö Sd,
12,35 Br, per August 12 35 Gd, 12,42j Br Stetig

12 April Spiritus loco ohne Zatz 50er 52,70 do 33,3
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Veränderlich

KA 12 April Getretdimarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,00 per Mai 20,30 per Juli 20,25 per Juni Roggen
hies loco 17,50 fremder loco per Mai 16,35 per Juii 16,25
Hafer hiesiger loko fremder 17,50 RLböl loco 71,00 per Mai
63,30 per Oktober 53,70

OteM 12 April Weizen loco 186,co 189,00 per April Mai 190,00
per Juni Juli 191,50 per Septbr Okt 183,00 Roggen loco 160,00
bis 162,00 per April Mai 162,00 per Juni Juli 162,00 per Sepibr
Okt 153,00 Hafer loco 162,00 166,00 bez Rüdö psrApril Ma
68,00 per Septbr Okt Svtri tns loes sch Faß SSsr 53,00
do 70er 33,40 per April Mai 70er 33,40 per Sept Ottbr 70er 34,50

Bitroleuw loco 11,70
KreS 12 April Spiritus per 100 Ltr 100 pTt excl W M

VsrbrauchSabqabe per April 52,20 7ü r per April 32,ZV ver Mai Juni
32 50 per August Septbr Roggen per Aplil 168,00 per
April Mai 168,00 pel Juni Juli 172,00 Rüb öl loc ver April 71,00
psr Sept, Okt 61,00 Unk umsatzlos Wetter Kühl

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und FeuUleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Mus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe v SS Pfg bis p I
Met glatt gestreift karrirt u gemust ca 2500 versch t
Färb u Dess vers roben n stückweise Porto u zoll
frei das Fabrik Depot G Henneberg K n K Hoflief
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

6insts Lxs ialitätsv
2oliti V srssndt durok XI r nkku,rt /Äl

Lpsoisl kisislists 20 H ortos,ug AS
V AH Mittwoch 5 Uhr für Damen Volkssch

Frauenchöre zc Concert am 9 Mai



ZM SsMM Mts WMMNÄT 4s
Amtlicht MkktmchmM

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für die Verbindungsstraße zwischen der großen
Märkerstraße und der kleinen Brauhausgasse eine Baufluchtlinie
festgestellt worden

Gemäß Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem Bemerken zur ösf ntlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl
Fluchtlinien und Höhenlageplan in der Magistrats Haupt Registratur

Zimmer Nr 10 des Rathhaufes zur Einsicht ausliegt und
daß Einwendungen gegen denselben innerhalb einer vierwöchentlichen
Ausschlußfrist bei uns anzubringen sind

Halle a S den 10 April 1890 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Am 14 April werden in Balgstädt Arzberg Großleinungcn und

Peißen Postagenturen ins Leben treten
Der Postagentur in Balgstädt werden als Lsndbestekbezirk die

Orte pp Städten Größnitz Windmühle Toppendorf und Rodel zu
getheilt Die PostVerbindungen werden durch die zwischen Naumburg
S und Artern verkehrenden Schaffnerbahnposten hergestellt

Die Postagentur in Arzberg führt im postdienstlichen Verkehr
den Zusatz Bez Halle Als Landdestellbezirk werden derselben die
Orte pp Großnichtewitz Kleinuichtewitz Adelwitz Kathewitz Kauklitz
Haidehäuser Kötten und Elsterberg zugetheilt Arzberg Bez Hall
erhält PostVerbindung mit Zschakau durch eine wochentäglich zweimal
sonntäglich einmal verkehrende Botenpost

Der Postagentur in Grotzleimmgen werden die Orte pp Hain
rode Landgemeinde und Ankenbergsmühle als Landbestellbezirk zuge
theilt Großleinungcn erhält PostVerbindung mit Wallhausen Helme
durch eine Landpostfahrt und eine Botenpost

Der Postagentur in Peißen werden die Orte pp Rabatz
Stichelsdorf Zöberitz und Grüne Tanne als Landdestellbezirk zuge
theilt Die PostVerbindungen werden durch die zwischen Halle und
Guben verkehrenden Bahnposten hergestellt

Halle Saale den 11 April 1890
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

Geffers
Bekanntmachung

k Nachdem die kalkulatorische Feststellung des Special Protokolls
über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 13 bis
SS Februar d Js abgehaltenen Auktion der verfallene
in den Monaten Oktober November und Dezember 1888
versetzte und erneuerten Pfänder welche die Pfandnnm
meru von 37SV1 bis 4SSS trugen und worüber die
Pfandscheine i gelbem Druck ausgestellt sind stattgefunden
hat werden die betreffenden Pfandgeber bezw Pfand Inhaber aufge
fordert die in dieser Auction über die Forderungen des Leihamts
hinaus erzielten Überschüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom S6 März I8S bis SS März I8S1bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und gegen
Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Ueberschüsse versallen unnachsichtlich dem Re ervefond des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kafse

Halle a S am 24 März 1890
Das Leihamt der Stadt Halle
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Ciaarren Auetion
Im R st u i H ttSIldNS KG H L

salter Markt versteigere ich

Mittwoch t Z Wril 18S
von 11 Uhr Vormittags ab circa SS Mille

darunter echte Havanna Uara Cnba St Felix Bahia
Mexikaner Borneo Manilla Sumatra u a S verschiedene
hochrenommirte Marken ferner eine Parthie

egypt alles in verschiedenen Parthien/ öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator
Bon den zu versteigernden Cigarren werden Proben

verabreicht

m im
Neckültier HnM I

diese arme Krilquellc im romantischen Ki edrich Thale bei Eltville
Rhein analhfirt von Pros vr FreseninS zu Wiesbaden nnd

0r Bischoff zu Berlin steht jetzt unter den berühmtesten Heilquellen
Europas m erster Linie Nach
Sprudel aufs Beste bewährt bei allen

Maae u Unterleibsleid ,Verdau ngsbcschwcrden,Säi rebildmlg
u Bronchialkatarrh Heiserkeit Athmungsbeschwerdcn

bei Gicht Rheumatismus Harnsäure Steinlciden
bei Fettleibigkeit Leber und Rierenleiden I
wirkt außerdem blutreiuigend und belebend

Prospekte uud Lualyseu gratis und frauco
Kielirieker Lpru ki Verganl zu Eltville a Rhein

Zuhabeniu alle Apotheken Mineralwasser Handlungen u Drogerie
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Tchu lbuchausverkauf chi Z,l jA

Hierselbst für kurze Zeit
Herstellung von Uhren und Halsketten Armbändern Broschen Haar und
Ballschmuck Kleider Einsätzen Verzierung von Wand und Bürstentaschen
Sophadssen c nebst Blumenkörbchen aus farbigem Draht und Wolle
gefertigt

Zeige hiermit an daß ich Hierselbst sür kurze Zeit einen Unterricht in Fili
gran Arbeit eröffnet bade und lade die geebrten Damen zur Besichtigung
derselben in meiner Wohnung Hotel zum schwarzen Adler gr Stein
strasze Ä4 Zimmer Nr iS 3 Etage ngebenst ein

Die Arbeit ist nicht nur sehr interessant sondern auch äußerst leicht zu er
lernen selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten stunden Schmuck
und Ketten herstellen Der Unterrichtspreis zur Erlernung sämmilicher Ar
beiten beträgt für D i n Mt 1,50 sür Kinder Mk 1 nnd steht es jeder
Schülerin frei fs la e zu kommen bis sie sich die Fertigkeit zur felbststän
digen Herstellung Filigran Arbeit angeeignet hat Das Materialhierzu ist sehr billig ui d ist dadurch Jedem Gklegenheit geboten die schönsten
Geschenke herzustelle Unterrichtsstunden täglich von Morgens 8 12 Nach
mittags von 2 7 l für Damin die Tagsüber keine Zeit haben Mitt
woch Donnerstag Areitag Abends von 8 10 Uhr Kleine Auswahl
in Schmuck nebst Blumenkörben hate ich Hierselbst im Schaufenster des Herrn
I O Stirer Leipzigerstrahe G4 ausgestellt

s z Iiz VIieR

Die ersten
Schuibedürfnissel

W MW I

Mel ete
euipsiehlt sehr billig

M Min Iksw W
vv Schmeerstratze

Donnerstag den 17 d M
von Vormittags S Uhr an
versteigere ich in der Kaiser Wil
helmshalle hierselbst die von mir
dort untergebrachten Gegenstände
freiwillig als

1 Kleiderschrank t Kom
mode 1 Vertikow 1 Wäsche
schrank 1 Waschmsschine
V BeMücke 4 Bettstellen
I Eisschrank 4 Stühle T
Waschtische 1 KleiderseZre
tär Portieren mit Stange
Fenstergardinen Sopha

Stück Servietten 6
gr Damast Taseltücher 4V
Stück Tischtücher Bett
tücher 4 Bettdecken 3 Dtzd
Küch mü t e 7 Vilder Z nr
Parrte Nippsachen 8 siib
Zuckerschaalea n Sahnen
gietzer versch Spiegel I
Schachbrett m eis Fioureu
1 Laterne magica Z Hänge
lampe versch Bücher n v
and Sachen

Gerichtsvollzieher in Halls

lecls killmmsr entiiSlt eins f reiZ ufAsbk

Anction
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7
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MiilgstkS iliußrirtes Witzblatt der Welt

r ost AeitiillAs1iste 2054
krvdonuiniueri

Lauxt Lxxeä

Am Dienstag den IS d M
versteigere ich in Passendorf
zwangsweise

1 Häckselmaschine
Versammlungsort Nachmittags
Uhr im Gasthofe zu den drei

Lilien

Gerichtsvollzieher in Hake

t v v v v v v A
Einem hochgeehrten Publikum von Halle a S und Um

gegend sowie meinen werthen Bekannten und Gönnern zur
gefl Kennrnißnahme daß ich das bisher von meinem Bruder
provisorisch verwaltete

WmM zu Kk kei Wam
übernommen habe

Ich werde bemüht sein das mich beehrende Publikum in
jeder Weise zufrieden zu stellen und knüpfe hieran die Bitte
mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen

Halle a S den 10 April 1890
Es zeichne t hochachtungsvoll

früher Oberkellner im Hotel Stadt Berlin
später Büffetier im Hotel zum Kronprinz

Verlag Mld Druck von R Nietschmann w HaAe
Slpedttion deSÜHallt schevITageilatte Grobe IllrtchÄaß 19 geöffnet dou 7 Wr Morsen bttITMH W d

S

Donnerstag den 17 April
18S von Vorm 11 Uhr ab
versteigere ich meistbietend gegen
Baarzahlung Thurmstratze SS
die zum Nachlaß der verstorbenen
Hran Wwe Schwarz gehörigen
Gegenstände als Kleiderschranks
Bettstellen Sopha Tische
Stühle Waschtisch Z Bett
stücken S Stück Leinen Leib
Bett und Tischwäsche Da
menkleidnngsstücke Porzellan
uud Glassachen sowie verschied
Hans Küchen Wirthschafts
geräthschasten n v a S

gericht vereid Taxator und
außergerichtl vereid Auctionator

SVMOMark
werden auf gute Hypothek per
sofort gesucht Offerten u Ii
1 bei s 1k r Ii bc o
Für den JnseratencheU verantwortlich

Curt Nietschmauu w Halle

Hierz 1 Beilage
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